SFE @ Schutzverband der Bevilkerung um den Flugplatz Emmen

Leserbriefe im Jahr 2004 - Neue LZ, Region, etc.
JVP mit bedingungslosem JA zum Flugplatz und seiner zivilen Mitbenutzung?
Leserbrief vom 6.11.2004 an die Region)

\m 8. November hat die CVP ein Podiumsgesprach tber den Erhalt des Militarflugplatzes
Ind seine zivile Mitbenutzung durchgeftihrt. Leider wurde der SFE "Schutzverband um der
‘lugplatz Emmen" flr das Podium nicht berlcksichtigt. Ein gewichtiger Fliichtigkeitsfehler
yder ein Ausweichen vor einer unangenehm kritischen Stimme? Immerhin hat der SFE
rinige hundert Mitglieder im Kampf um eine ertragliche Larmbelastung fir Emmen
jewinnen kdénnen. Zudem war er vor ein paar Jahren massgeblich engagiert, als bei der
{onsultativabstimmung Uber den Regionalflugplatz schlussendlich alle Parteien gegen
liesen Stumpfsinn geeint werden konnten. Schon vergessen, dass die Parteien mit dieser
raftigen Hilfe damals den politischen Nutzen einheimsen konnten? Ein Nutzen, den der
>FE nicht bendtigt, weil er nur flr das Positive, das Ertragliche k&mpft; Ideologien spielen
1@mlich bei diesem Uberparteilichen Verband keine Rolle, und das ist gut so!

-eider wird rundum nicht mal im Ansatz nach dem zu zahlenden Preis fur den Erhalt von
\rbeitspléatzen gefragt. Man bt sich (bewusst?) in Panik! Die meisten leitenden und damit
iteuerkraftigen Mitarbeiter wohnen ohnehin in "schéneren" oder steuerglinstigeren
drtschaften wie z.B. Meggen, und sogar in steuerglinstigeren Kantonen. Es wére sehr
rformativ, wenn der Gemeinderat einmal dartber informieren wirde, welches
steueraufkommen fur Emmen im Hinblick auf den Flugplatz gefahrdet ist, wie viel von
‘irmen und wie viel von nattrlichen Personen.

\rbeitsplétze sind ndmlich nicht das einzige, was zahlt! Was fir ein kinftig
yrosperierendes Emmen entscheidend ist, hangt nicht nur von der Anzahl der
\rbeitsplatze ab, sondern von deren Qualitdt und vor allem wie attraktiv Emmen als
Vohnort ist! Wurde die Charta Emmen, m.E. eine Superidee, schon wieder schubladisiert?
Vie sieht die Zukunft von Em-men aus, wenn auch noch die letzten unabhéangigen und
iteuerkraftigen Einwohner von fahrlassiger Wirtschaftspolitik vertrieben werden?

ch frage mich auch, wann es Parteien und Regierung in dieser Gemeinde endlich
:ustande bringen, an einem Strick flr das Wohl der in Emmen wohnenden Bevélkerung zu
iehen, als immer nur den kleinkarierten, egoistischen Polit-Zielen zu frénen.

Jrs Stocker, Emmenbriicke







CVP mit bedingungslosem JA zum Flugplatz und seiner zivilen Mitbenutzung?

(Leserbrief vom 6.11.2004 an die Region)

Am 8. November hat die CVP ein Podiumsgespräch über den Erhalt des Militärflugplatzes und seine zivile Mitbenutzung durchgeführt. Leider wurde der SFE "Schutzverband um den Flugplatz Emmen" für das Podium nicht berücksichtigt. Ein gewichtiger Flüchtigkeitsfehler oder ein Ausweichen vor einer unangenehm kritischen Stimme? Immerhin hat der SFE einige hundert Mitglieder im Kampf um eine erträgliche Lärmbelastung für Emmen gewinnen können. Zudem war er vor ein paar Jahren massgeblich engagiert, als bei der Konsultativabstimmung über den Regionalflugplatz schlussendlich alle Parteien gegen diesen Stumpfsinn geeint werden konnten. Schon vergessen, dass die Parteien mit dieser kräftigen Hilfe damals den politischen Nutzen einheimsen konnten? Ein Nutzen, den der SFE nicht benötigt, weil er nur für das Positive, das Erträgliche kämpft; Ideologien spielen nämlich bei diesem überparteilichen Verband keine Rolle, und das ist gut so!
Leider wird rundum nicht mal im Ansatz nach dem zu zahlenden Preis für den Erhalt von Arbeitsplätzen gefragt. Man übt sich (bewusst?) in Panik! Die meisten leitenden und damit steuerkräftigen Mitarbeiter wohnen ohnehin in "schöneren" oder steuergünstigeren Ortschaften wie z.B. Meggen, und sogar in steuergünstigeren Kantonen. Es wäre sehr informativ, wenn der Gemeinderat einmal darüber informieren würde, welches Steueraufkommen für Emmen im Hinblick auf den Flugplatz gefährdet ist, wie viel von Firmen und wie viel von natürlichen Personen.
Arbeitsplätze sind nämlich nicht das einzige, was zählt! Was für ein künftig prosperierendes Emmen entscheidend ist, hängt nicht nur von der Anzahl der Arbeitsplätze ab, sondern von deren Qualität und vor allem wie attraktiv Emmen als Wohnort ist! Wurde die Charta Emmen, m.E. eine Superidee, schon wieder schubladisiert? Wie sieht die Zukunft von Em-men aus, wenn auch noch die letzten unabhängigen und steuerkräftigen Einwohner von fahrlässiger Wirtschaftspolitik vertrieben werden?
Ich frage mich auch, wann es Parteien und Regierung in dieser Gemeinde endlich zustande bringen, an einem Strick für das Wohl der in Emmen wohnenden Bevölkerung zu ziehen, als immer nur den kleinkarierten, egoistischen Polit-Zielen zu frönen.
Urs Stocker, Emmenbrücke



